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eutlich erwachsener ge-
worden ist der Audi A3 in
seiner mittlerweile vier-
ten Generation. Beinahe

ein Viertel Jahrhundert ist der
Dauerbrenner nun auf dem Markt
und die aktuelle Sportback-Vari-
ante überzeugt auf Anhieb in vie-
len Punkten. Etwas größer gewor-
den und mit gelungenem Raum-
konzept für ein Fahrzeug dieser
Klasse – dazu vollgepackt mit
zahlreichen Top-Features wie
dem serienmäßigen Digital-Cock-
pit legt der A3 Sportback die Pre-
mium-Messlatte für die direkten
Konkurrenten in der Kompakt-
klasse recht hoch. Die Rivalen
sind zahlreich vertreten wie Mer-
cedes A-Klasse, 1er-BMW, Opel
Astra und natürlich VWGolf oder
etwa Ford Focus.

Vor allem in der getesteten S-
Line sind die Fahreigenschaften
beeindruckend, das Handling ver-
mittelt wie zumeist bei Audi di-

D rekten Fahrspaß und mit den 110
kW (150 PS) ist der Ingolstädter
für einen kleinen Sportler nicht
übermotorisiert.

Ob der Kompakte mit diesem
Antriebskonzept in diese Zeit
passt? Wer möchte, kann auf die
Benziner-Alternative als Mildhyb-
rid mit der bekannten 48-Volt-
Technik zurückgreifen. Außer-
dem gibt’s nun aktuell den A3
Sportback 40 TFSI e, der 78 Kilo-
meter rein elektrisch zurücklegen
soll, so die Angaben der Techniker
im Zeichen der vier Ringe.

Der 35 TDI-Testwagen jeden-
falls überraschte mit angenehm
niedrigen Diesel-Verbrauch: Wie
zumeist konnte auch dieses Mal
der vomHersteller errechnete op-
timale Durchschnittsverbrauch
von 3,7 Liter nicht erreicht wer-
den, aber bei defensiver Fahrwei-
se pendelte sich der Verbrauch bei
4,3 Liter ein. Bei flotter Fahrweise
lag der Wert bei immer noch ak-

zeptablen 5,5 Liter. Angesichts ei-
nes Tankvolumens von 55 Liter ist
eine Fahrt von Friedrichshafen bis
Hamburg also ohne einen einzi-
genTankstopp lockermöglich.

Was beim A3 Sportback nicht

gefallen hat, das war die hohe La-
dekante. Hier stoßen die Karosse-
riezeichner an Grenzen: Wird die
Heckklappe weiter nach unten ge-
zogen, schlägt sie beim Öffnen zu
weit nach oben aus – ein Gruß ans

Garagendach ist dann meistens
die Folge.

So haben sich die Ingolstädter
für einen kleinere Klappe ent-
schieden mit dem bekannten
Nachteil, dass bei jedem Beladen

des Kofferraums eine lästige Kan-
te in Kauf genommen werden
muss.Was die Gesamtbeurteilung
anbelangt, so lässt sich dieser
Nachteil freilich leicht ver-
schmerzen.

Messlatte liegt noch höher
Audi Seit fast einem Viertel Jahrhundert buhlt der A3 in der Kompaktklasse um die Gunst der Kunden. Die neue Sportback S-Line-Variante
überzeugt. Von Thomas Gruber

Karosserie Länge 4,35
m, Breite 1,99 m, Höhe
1,45 m, Radstand 2,64
m, Gepäckraum 325 bis
1200 Liter, Leergewicht
1575 kg, Anhängelast
1600 kg, Tankinhalt 55
Liter.

Motorisierung 35 TDI,
Vierzylinder, Hubraum

1968 ccm, 110 kW (150
PS), Siebengang-Auto-
matik S-Tronic, Drehmo-
ment 360 Nm, Frontan-
trieb.

Leistungsdaten
Sprint von 0 auf 100
km/h in 8,4 Sek.,
Höchstgeschwindigkeit
224 km/h, CO2-Ausstoß

119 g/km, Verbrauch 3,7
Liter Diesel (Angaben
laut Hersteller), Test-
verbrauch zwischen 4,3
und 5,5 Liter.

Preisgestaltung Ein-
stieg in die Baureihe
26 124 Euro für 30 TFSI,
37 500 Euro für 35 TDI
S-Tronic S-Line.

Etwas kantiger und schärfer als die Vorgänger: Der Audi A3 Sportback. Foto: Thomas Gruber

Datenblatt – Audi A3 Sportback

an könnte die
Graf Eberhard
Gemeinschafts-
schule in der Kir-

chentellinsfurter Kirchenfeld-
straße für einen schmucken,
energetisch ausgeklügelten
Neubau halten, doch der Schein
trügt: Die 1963 gebaute und 1990
mit einem Anbau ergänzte
Schule wurde aufwändig ener-
getisch saniert.

Nachdem der Bau für die
Grund- und Hauptschule be-
reits im vergangenen Jahr auf
den modernsten Stand gebracht

M worden war, konnte nach den
Sommerferien nun auch die
energetische Sanierung des
ehemaligen Spezialklassentrak-
tes abgeschlossenwerden.

Das Ergebnis überzeugt so-
wohl optisch als auch inhaltlich:
Das attraktive Gebäude in
Schwarz-Weiß-Optik sorgt
dank der Photovoltaik-Anlagen
an den Balkonbrüstungen und
auf dem Dach nun im Sommer
komplett selbst für die benötig-
te Energie.

Der bei Sanierungen gefor-
derte Kfw 70 Standard wurde
locker erreicht und damit der
entsprechende Zuschuss. „Ei-
gentlich haben wir sogar Kfw
55“, erklärt Ortsbaumeister
Martin Lack, „doch um die hö-
here Förderung dafür erhalten
zu können, hätten wir auch die
Bodenplatte dämmen müssen.
Da wir in der Folge die Türen
hätten anpassen müssen und
einiges andere auch, haben wir
darauf verzichtet. Der Auf-

wand wäre unverhältnismäßig
gewesen.“

Ein energetisch saniertes
Dach, eine gedämmte Fassade
und neue Fenster sorgen nun
für Wohlfühlklima in der Schu-
le. 3,6 Millionen Euro wurden
dafür 2019/2020 investiert, da-
von 1,8 Millionen Euro Förder-
gelder. „Die Nutzer sind zufrie-
den, dann haben wir nicht alles
falsch gemacht“, kommentiert
Lack augenzwinkernd.

Im Inneren erfuhr die Schule
bereits vor fünf Jahren eineGene-
ralsanierung: „Wir hatten alle
Räume zurückgesetzt auf Null
und jeden einzelnen neu aufge-
baut“, erzähltderOrtsbaumeister.

Nun steht noch die Sanie-
rung der alten Turn- sowie der
Schwimmhalle an. „Der Förder-
antrag ist gestellt – vielleicht
können wir im kommenden
Jahr schon loslegen“, hofft Mar-
tin Lack. In diesem Zuge wür-
den auch gleich die Umkleiden
und die Leitungen erneuert.

Ein Schmuckstück
DieGraf EberhardGemeinschaftsschule
in Kirchentellinsfurt wurde energetisch saniert.
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Ein Gebäude wie aus einem
Guss: Die energetisch sanierte
Graf Eberhard Gemeinschafts-
schule in Kirchentellinsfurt.
Bilder:GemeindeKirchentellinsfurt


